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K+K-Cup 2019
83. Wettkampf um die Wanderstandarte der
Stadt Münster, Endstand: 1. RFV Nienberge-
Schonebeck 100,92 Punkte (Dressur 31,45/Kür
29,47/Springen 40,00); 2. RV St. Georg Saerbeck
100,08 Punkte (31,95/28,13/40,00); 3. RV Gustav
Rau Westbevern 98,70 Punkte (31,50/27,20/40,00);
4. RFV Münster-Sprakel 94,37 Punkte
(30,30/26,73/37,33); 5. ZRFV Appelhülsen 91,85
Punkte (28,45/24,73/38,67); 6. RV Greven 91,28
Punkte (28,85/23,77/38,67); 7. RV Albachten 89,93
Punkte (28,70/26,57/34,67); 8. RV Roxel 89,85
Punkte (29,85/26,67/33,33); 9. RV St. Hubertus
Wolbeck 89,60 Punkte (29,60/24,00/36,00); 10. RV
Albersloh 88,57 Punkte (28,80/22,43/37,33); 11. RFV
1876 Amelsbüren 87,13 Punkte (28,10/24,37/34,67);
12. RFV Havixbeck-Hohenholte 86,12 Punkte
(29,15/24,97/32,0)
Kombinierte Einzelwertung im Wettkampf um
die Wanderstandarte der Stadt Münster: 1. Karin
Schulze Topphoff (Westbevern) mit Riviera Maya,
9,125 Punkte; 2. Frank Feldmann (Sprakel) mit
Dancing Dream, und Melanie Geßmann (Nienberge-
Schonebeck) mit Elaine, 9,075; 4. Marie Dartmann
(Westbevern) mit Calimera As, 9,0; 5. Jörg
Willermann (Saerbeck) mit Fräulein Sofia, 8,950; 6.
Marie Krimpmann (Nienberge-Schonebeck) mit Becks
Gold, 8,850; 7. Paulina Börgel (Saerbeck) mit
Copland, 8,825; 8. Kathrin Hufelschulte (Roxel) mit
Riccia, 8,70; 9. Lina Mersjann (Greven) mit Chiquita,
8,625; 10. Jennifer Rotert (Nienberge-Schonebeck)
mit Sanvitalio, 8,60; 11. Anna Schulze Zuralst
(Albersloh) mit Cary, 8,575; 12. Karoline Epping
(Wolbeck) mit Carla, 8,550; 13. Sina Wiedau (Roxel)
mit Chosen One, 8,50; 14. Josefine Börgel (Saerbeck)
mit Catoo‘s Chaccorino, Florian Fliß (Appelhülsen) mit
Rusticus, Josefin Huge (Greven) mit Ramazotti und
Anna Riering (Havixbeck-Hohenholte) mit Canberra,
alle 8,450; 18. Nina Stegemann (Westbevern) mit
Cimba Blue) und Frieda-Johanna Spork (Appelhülsen)
mit Riccella, beide 8,350; 20. Robin Bartmann
(Albersloh) mit Amadou; 21. Tim Scheunemann
(Nienberge) mit Rial und Maya Wilhelmer (Nienberge)
mit Eddy, beide 8,283 Prozent; 23. Julina Liebrecht
(Saerbeck) mit Rocky, 8,258; 24. Ines Loucini
(Albachten) mit Pauline, 8,250; 25. Liesa Schaller
(Wolbeck) mit Caffrey, Frank Balster (Appelhülsen)
mit Lexxa und Sonja Köster (Wolbeck) mit Lavinya,
alle 8,225

Championat von Münster, Stechen: 1. Katrin
Eckermann (RV Kranenburg) mit Cayela, 0
Strafpunkte/31,54 Sek.; 2. Tobias Schwarz (RFSV
Kenzingen) mit La Belle, 0/31,68 Sek.; 3. Felix
Haßmann (RV Lienen) mit Balzaci, 0/32,08 Sek.; 4.
Markus Brinkmann (RFV vob lützow Herford) mit
Dylon, 0/35,05 Sek.; 5. Johannes Ehning (ZRFV
Borken) mit Lord Beckham, 0/36,41 Sek.; 6. Maurice
Tebbel (RFV Emsbüren) mit Camilla, 4/36,88 Sek.; 7.
Zoe Osterhoff (RV Albachten) mit Chacenny, 4/38,08
Sek.

Finale der Youngster-Tour, Stechen: 1. Michael
Hagemann (ZRFV Appelhülsen) mit Blissfully Yours, 0
Strafpunkte/31,75 Sek.; 2. Klaus Otte-Wiese (RV
Hellefeld) mit Las Vegas, 0/32,60 Sek.; 3. Markus
Renzel (RFV Alt Marl) mit C-Steffra, 0/33,09 Sek:, 4.
Felix Haßmann (RV Lienen) mit Black Panther,
0/33,25 Sek., 5. Christoph Brüse (SPZ Köln) mit
Crispy, 0/33,32 Sek.; 6. Hendrik Dowe (ZRFV Heiden)
mit Henthe Royalty, 0/35,26 Sek.

Springprüfung der Klasse S** mit Siegerrunde:
1. Gerben Morsink (Niederlande) mit Rapidash, 0
Strafpunkte/37,01 Sek.; 2. Mario Stevens (RuFV
Lastrup) mit Talisman de Mazure, 0/39,89 Sek.; 3.
Markus Renzel (RFV Alt Marl) mit Cornet‘s Spirit,
0/45,75 Sek.; 4. Janina Griese (RFV Cherusker) mit
Balimba, 4/43,60 Sek.; 5. Toni Haßmann (RV Lienen)
mit Charlene, ausgeschieden

Dressur, Kurz-Grand-Prix: 1. Anabel Balkenhol (RV
St. Georg Münster) mit Davinia la Douce, 69,698
Prozent; 2. Annabel Frenzen (RV Lenzenhof Krefeld)
mit Leolux, 69,047 Prozent; 3. Stefanie Wolf (RV
Krüsterhof Voerde) mit Love-Light, 68,302 Prozent; 4.
Anna-Christina Abbelen (RV 1878 Vorst) mit Henny
Hennessy, 68,070 Prozent; 5. Sabrina Geßmann (RFV
Nienberge-Schonebeck) mit Cuatano, 67,558 Prozent

Finale des Derby-Dressage-Cup: 1. Alexa
Westendarp (RuFV Rulle) mit Der Prinz, 72,171
Prozent; 2. Katharina Hemmer (RV Altenautal) mit
Don Angelo, 69,469 Prozent; 3. Linda Weiß
(Förderkreis Dressur Neuss) mit Sambatänzer, 69,147
Prozent; 4. Bianca Nowag (RFV Ostbevern) mit
68,798 Prozent; 5. Lena Walterscheidt (TurnierSG
Hülsmann) mit Solist, 67,713 Prozent; 6. Jil-Marielle
Becks (RFV Lüdinghausen) mit Damon‘s Delorange,
67,519 Prozent

Finale der Youngster-Tour für sieben- bis
neunjährige Pferde: 1. Ann-Christin Wienkamp (RFV
Mesum) mit First Choice, 74,472 Prozent; 2. Ingrid
Klimke (RV St. Georg Münster) mit Bluetooth, 74,065
Prozent; 3. Annabel Frenzen (RV Lenzenhof Krefeld)
mit Imperius, 73,577 Prozent; 4. Bianca Nowag (RFV
Ostbevern) mit Carantas, 72,439 Prozent

Intermediaire I: 1. Helen Langehanenberg (RV St.
Georg Münster) mit Bryan, 73,772 Prozent; 2. Niklas
Feilzer (RFV Graf von Schmettow Eversael) mit
Quotenkönig, 71,711 Prozent; 3. Jessica Süss (RSV
Krefeld) mit Duisenberg, 71,009 Prozent

LVM-Youngster-Championat 2018/19, Finale:
1. Silke Ottenjann (RV Greven) mit For Deluxe,
Wertnote 8,3; 2. Lars Schulze Sutthoff (Greven) mit
Rock Revolution, 7,8; 3. Nina Walorski (RFV Alt Marl)
mit Desperado’s Isabel, 7,7

Preis der Zukunft für Junge Reiter: Alexa
Westendarp (RuFV Rulle) mit Four Seasons, 73,377
Prozent; 2. Lia Welschof (RV Hövelhof) mit Linus,
72,237 Prozent; 3. Rebecca Horstmann (RV
Ganderkesee) mit Friend of mine, 71,154 Prozent

Preis der Zukunft für Junioren, Einlaufprüfung:
1. Henriette Schmidt (RFV Naumburg) mit Rocky’s
Sunshine und Emma Gönner (Pffr. RH Laurent) mit Sir
Robin Off Loxley, beide 71,486 Prozent; 3. Henri
Schamburg (RFV Bad Soden) mit Ducati, 70,991
Prozent

Preis der Zukunft für Junioren, Finale: 1. Emma
Gönner (Pffr. RH Laurent) mit Sir Robin Off Loxley,
71,886 Prozent; 2. Emely van Loon (TG Hartungshof
Bliesransbach) mit Despereaux, 70,746 Prozent; 3.
Lily Bendig (Ländl. RV Münchehofe) mit Boscolo,
70,088 Prozent

-hen- MÜNSTER. Im Team des
entthronten Rekordcham-
pions RV Gustav Rau West-
bevern zählt Karin Schulze
Topphoff zu den erfahrenen
Reitern. So schickte ihre
Mannschaftsführerin Tanja
Alfers sie auch als Erste der
Equipe ins abschließende
Springen, um dem Rest im
Optimalfall mit einer Null-
runde Sicherheit zu geben.
Der Plan ging auf, die Null
im Sattel von Riviera Maya
stand – die Chance auf die
Titelverteidigung war ge-
wahrt und Schulze Topphoff
hatte sich zum dritten Mal
den Sieg in der Einzelwer-
tung gesichert. Ein kleines
Trostpflaster? Mit einem zö-
gernden „Ja“ beantwortete
Schulze Topphoff diese Frage
und schob hinterher. „Natür-
lich hätten wir gerne wieder
gewonnen.“ Dies aber wuss-
ten ja letztlich der RV Nien-
berge-Schonebeck und der
RV St. Georg Saerbeck zu
verhindern.
Nicht verwunderlich, dass

die drei Top-Teams sechs der
sieben Erstplatzierten in der
kombinierten Einzelwertung
stellen. Einzig Frank Feld-
mann vom RFV Münster-
Sprakel brach in diese Pha-
lanx ein und wurde mit Dan-
cing Dream Zweiter vor der
Vorjahressiegerin Melanie
Geßmann mit Elaine (Nien-
berge-Schonebeck).

Einzelsieg
als kleiner
Trostpreis

Sieg in der Einzelwertung: Karin
Schulze Topphoff mit Riviera Ma-
ya. Foto: Jürgen Peperhowe

Schonebeck gewinnt die Bauernolympiade vor Saerbeck und Westbevern

Wachwechsel vollzogen
Von Henner Henning

MÜNSTER. Um kurz nach 13
Uhr stand es fest: Erstmals
seit sieben Jahren ist der Sie-
ger im Wettkampf um die
Wanderstandarte der Stadt
Münster nicht der RV Gustav
Rau Westbevern. Es blieb die
bis zum letzten Sprung span-
nende Frage, wer die Nach-
folge des zuletzt sieben Mal
erfolgreichen Rekordcham-
pions antritt. Und es ist der
RV Nienberge-Schonebeck,
der nach drei Vizetiteln erst-
mals in seiner noch jungen
Vereinsgeschichte die
Bauernolympiade gewann –
knapp vor dem RV St. Georg
Saerbeck, der noch vor West-
bevern Zweiter wurde.
Es war ein dramatisches

Finale, das sich das Top-Trio
im abschließenden Springen
lieferte. Ehe die Entschei-
dung um den Sieg fiel, hatte

sich das Feld einmal bunt
durchgemischt. Der ZRFV
Appelhülsen und der RV
Greven machten jeweils vier
Plätze gut und landeten da-
mit hinter dem RV Münster-
Sprakel, der wie im Vorjahr
Vierter wurde, auf den Rän-
gen fünf und sechs. Zu den
Verlierern im Parcours zähl-
ten der RV Roxel (von fünf
auf acht) und der RFV Ha-
vixbeck-Hohenholte, der
noch vom siebten auf den
letzten Platz abrutschte.
Bis zu Westbeverns Equipe

war es keinem Team ge-
glückt, vier Nullrunden
durchzubringen. Dem Se-
riensieger aber glückte dies.
Karin Schulze Topphoff, die
mit Riviera Maya die Einzel-
wertung gewann, Marie
Dartmann, Nina Stegemann
und Annika Schnüpke blie-
ben fehlerfrei und schoben
damit galant den Druck wei-

ter. Zunächst an Saerbeck.
Unterstützt durch die erfah-
renen Springreiter Nicole
Persson und Karl Brocks be-
schenkte sich Paulina Börgel
mit einer sauberen Runde

selbst, ihre Schwester Josefi-
ne Börgel, Lisa Mertens und
Jörg Willermann legten
nach. Zwei Dinge standen
damit fest: Der Wachwechsel
war vollzogen und Schone-
beck musste ebenfalls vier
Nuller ins Ziel bringen.

Die Nervosität im Nienber-
ger Anhang wuchs von Se-
kunde zu Sekunde, so feste
wurden wohl selten die Dau-
men gedrückt. Nur gut, dass
die Schützlinge von Angeli-
ka Geßmann cool blieben –
oder sich zumindest die Auf-
geregtheit nicht anmerken
ließen. Jennifer Rotert und
Marie Krimpmann ebneten
den Weg zum Premieren-
sieg, vor dem Schonebeck
nach den beiden Vierer-Rit-
ten von Debütantin Maya
Wilhelmer und Vanessa
Eisen noch einmal eine klei-
ne Biegung machte. Letztlich
aber führte er ans Ziel. Mela-
nie Geßmann als Einzelsie-
gerin 2018 besorgte Tim
Scheunemann den Match-
ball, den der Hahn im Nien-
berger Korb im Sattel von
Rial nutzte. „Ich habe ver-
sucht, mein Programm ab-
zuspulen. Das hat geklappt,

es war eine coole Runde“,
meinte „der Held“, wie ihm
Andreas Geßmann auf dem
Abreiteplatz zurief. Es be-
gann die Gratulationsrunde.
Jeder herzte jeden, einige
Tränen flossen, und auch die
Konkurrenz sprach fair und
herzlich die Glückwünsche
aus. „Es war ein toller Wett-
kampf. Wir haben alles ge-
tan und sind super happy
und zufrieden“, sagte Saer-
becks Mannschaftsführerin
Melanie Ottmann. „Bei uns
ist keiner traurig, auch wir
werden feiern.“
Das tat auch Schonebeck

– und zwar direkt im An-
schluss. „Ich war ganz schön
nervös und musste einige
Male durchatmen. Aber jetzt
ist es ein tolles Gefühl“, sagte
Angelika Geßmann. Die Par-
ty war da längst eröffnet,
Schonebecks Sause hatte
bereits begonnen.

Auf die Traumkür folgten ein Traumspringen – und der erste Sieg: Der RV Nienberge-Schonebeck mit (v.l.) Emma Haverkamp, Melanie Geßmann, Angelika Geßmann, Tim Scheune-
mann, Maya Wilhelmer, Jennifer Rotert, Theresa Brinkmann, Vanessa Eisen und Marie Krimpmann gewinnt die Bauernolympiade. Foto: Jürgen Peperhowe

»Ich war ganz
schön nervös und
musste einige Male
durchatmen. Aber
jetzt ist es ein tolles
Gefühl.«
Angelika Geßmann

Alexa Westendarp gewinnt Derby Dressage Cup

Freudentränen nach überraschendem Sieg
Von Marion Fenner

MÜNSTER. Alexa Westendarp
musste nach ihrem Ritt mit
Der Prinz im Finale zum
Derby Dressage Cup mehr-
fach zur Anzeigetafel schau-
en. Was dort stand, konnte
die für den RuFV Rulle star-
tende Reiterin zunächst
nicht glauben: 72,17 Prozent
waren dort als Ergebnis zu
lesen – und das bedeutete
zunächst vorläufig und auch
später, nachdem alle Teil-
nehmer ihren Ritt beendet
hatten, Rang eins. „Das war
unsere erste richtige Drei-
Sterne-S-Dressur“, sagte
Westendarp. „Der Ritt hat
sich zwar gut angefühlt, aber
damit habe ich wirklich
nicht gerechnet“, sagte die
Siegerin mit Tränen der
Freude in den Augen.
„Am Donnerstag sind wir

zum ersten Mal in einer In-
termedaire II an den Start
gegangen, haben etwas über
68 Prozentpunkte geholt,
waren Fünfter und sehr zu-
frieden. Diese Steigerung ist
unglaublich“, freute sich die
Reiterin. Der Prinz ist seit
sechs Jahren in ihrem Besitz.
„Er war ein Weihnachtsge-
schenk. Das schönste Ge-
schenk, das ich je bekom-
men habe.“ Mit ihrem Wal-
lach war sie schon in der Ju-
niorentour erfolgreich, nun

ist der Sprung in die nächst-
höhere Klasse geschafft. „Der
Prinz ist ein tolles Pferd, das
immer Spaß macht“, sagt sie,
und wieder kullern ein paar
Freudentränen. Den Sieg
konnte sie erst nicht fassen.
Platz zwei ging an die Vor-

jahressiegerin Katharina
Hemmer (RV Altauental) mit
Don Angelo. „Ich ärgere
mich nicht, ich war mit mei-
nem Ritt rundum zufrieden“,
sagte Hemmer. 69,46 Prozent

hatte die Schülerin von Hu-
bertus Schmidt, der den Ritt
am Viereck verfolgte, für
ihren Auftritt erhalten. Vor
allem freute sie sich darüber,
dass ihr 19-jähriger Don
Angelo sich immer noch
sehr frisch und fast schon
ein wenig übermütig auf
dem Abreiteplatz zeigte. „Der
fühlt sich in Münster immer
sehr wohl“, sagte Hemmer.
Auf den dritten Platz ritt

Linda Weiß vom Förderkreis

Dressur Neuss mit Samba-
tänzer (69,14 Prozent). Die
Qualifikation am Donners-
tag hatte Jil-Marielle Becks
(RV Lüdinghausen) mit Da-
mon’s Delorange gewonnen.
Im Finale der besten sechs
lief es für die Favoritin dies-
mal nicht so gut. Irgendet-
was hatte die Stute aus dem
Takt gebracht, sie blieb om
Viereck am Samstag mit
67,71 Prozent deutlich unter
ihren Möglichkeiten.

Alexa Westendarp überraschte die Konkurrenz – und auch sich selbst. Sie gewann mit Der Prinz das Finale
des Derby-Dressage-Cups. Foto: Jürgen Peperhowe

For Deluxe ist bester Youngster

Losgelassen und
immer bergauf

-msch- MÜNSTER. Die Viereck-
präsenz war ansprechend,
der Schritt losgelassen, im
Galopp ging es immer berg-
auf, im Trab zügig nach
vorn, das Pferd dabei deut-
lich unterm Schwerpunkt –
also alles gut. Das Finale im
LVM-Youngster-Championat
wurde zu einer eindeutigen
Angelegenheit für Silke Ot-
tenjann auf For Deluxe. Die
Reiterin aus Greven durfte
den Ritt genießen, zeigte der
sechsjährige Wallach doch
all das, was die Herzen der
Richter höher schlagen lässt.
Der Lohn war die Wertnote
8,3 und damit der Sieg in
dieser Nachwuchsprüfung.

Auf Rang zwei folgte mit
Lars Schulze Sutthoff ein
Stallkollege aus Greven, der
den sechsjährigen Rock Re-
volution in ebenfalls präch-
tiger Form präsentierte und
7,8 Punkte bekam. In Sachen
Durchlässigkeit und Ver-
sammlungsbereitschaft
stand der Vierbeiner dem
Siegerpferd in nichts nach,
allenfalls in den Grundgang-
arten blieb hier noch ein we-
nig Luft nach oben. Der 25-
Jährige hat das Pferd selbst
in den Turniersport gebracht
und sagt über ihn: „Er hat
eigentlich keine Schwach-
punkte, allenfalls seine
Schüchternheit.“

Souveränes Siegerpaar im Youngster-Championat: For Deluxe mit Silke
Ottenjann. Foto: Jürgen Peperhowe
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